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Amt für Gesundheit und Verbraucherschutz  
Psychiatriekoordinatorin Frau Fehlig 

    Bornsche Straße 2 
39340 Haldensleben 

Telefon: 03904 7240-2530 
E-Mail: psychiatriekoordination@landkreis-boerde.de 

 

NEWSLETTER    2 - 2026 

 Gemeindepsychiatrischer Verbund: 

 

1. Neuer Vorstand gewählt 
 
In der GPV Sitzung am 11.03.2026 wurde ein neuer Vorstand und der Vorsitzende neu gewählt.  
 
Der Vorstand ist nun besetzt durch  
 
den Vorsitzenden Herrn Kühn von der Ambulante Psychiatrische Hilfen GmbH mit Sitz im Zentrum für 
Sozialpsychiatrie und Nervenheilkunde am Ostebogen GmbH in Haldensleben und  
 
Herrn Gewandt vom AMEOS Klinikum Haldensleben, Chefarzt der Klinik für Erwachsenenpsychiatrie 
und stellvertretender ärztlicher Direktor. 
 
 

2. Neue Mitglieder im GPV  
 
Erfreulicherweise wächst der GPV weiter. In diesem Jahr sind drei weitere Mitglieder unserem Verbund 
beigetreten. Wir freuen uns über die wachsende fachliche Expertise.  
 

• Betreuerstammtisch Haldensleben 

• Landesverband für Angehörige psychisch erkrankter Menschen 

• Praxis für Psychiatrie und Psychotherapie Christoph Riech 
 
  

3. Institutionsübergreifende Fallkonferenzen 
 
Für besonders komplexe und herausfordernde Fälle besteht die Möglichkeit über die 
Psychiatriekoordinatorin institutionsübergreifende Fallkonferenzen einzuberufen.  
 
Das Instrument wurde bereits mehrfach erprobt und ist im Ergebnis für alle Beteiligten gewinnbringend.  
 
Sollten Sie den Bedarf für eine Fallkonferenz sehen, sprechen Sie mich gern über die oben genannten 
Kontaktmöglichkeiten an.  
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 Angebote in und für die Versorgungsregion:  

Kinder- und Jugendpsychotherapeutin – NEU 
 

• Katrin Klawitter, Magdeburger Straße 15-15A, 39340 Haldensleben 

Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie – NEU 
 

• Juliane Klaas, Hagenstraße 54a, 39340 Haldensleben 
 

Eine Allianz zur Verbesserung und Stärkung der Lebensumstände von 

pflegebedürftigen und pflegenden Menschen in der Börde – NEU 
 

Gemeinsam besser vernetzt:  

Das FürSorge-Netz 

Mit dem FürSorge-Netz entsteht im Landkreis 

Börde ein neues regionales Netzwerk, das 

Akteure aus dem Gesundheits- und Sozialwesen 

zusammenbringt. Ziel ist es, bestehende 

Angebote besser miteinander zu vernetzen, den 

Austausch untereinander zu fördern, 

Schwachstellen zu benennen und Lücken zu 

schließen. Die spätere Zielsetzung des Netzwerks 

soll es sein, Menschen mit Unterstützungsbedarf 

sowie deren Angehörigen den Zugang zu passenden Hilfsangeboten zu erleichtern. 

Praxen, therapeutische Angebote, Pflege- und Betreuungsdienste, Beratungsstellen, Apotheken und 

weitere Einrichtungen sind eingeladen, sich als Kooperationspartner einzubringen und das Netzwerk 

aktiv mitzugestalten. 

Unter dem Motto „Gemeinsam sorgen. Gemeinsam stärken.“ sollen kurze Wege, persönliche Kontakte 

und eine starke regionale Zusammenarbeit entstehen. 

Der Träger des FürSorge-Netzes ist Herbstleuchten Betreuung und Entlastung, Sylvia Johanson. 

Gefördert wird das Projekt durch die Landesverbände der Pflegekassen Sachsen-Anhalt und dem 

Verband der Privaten Krankenversicherung e.V. Gemeinsam mit Sven Johanson wird in dieser ersten 

Phase eine tragfähige Gemeinschaft mit unterschiedlichsten Perspektiven auf die gesundheitliche 

Situation in der Börde aufgebaut.  

Sie haben Interesse? Nachstehend finden Sie unsere Kontaktdaten.  

___________________________________________     hallo@fuersorge-netz.de 

  039055 98 49 97 

  039055 98 49 96  

 Demnächst auch online: www.fuersorge-netz.de 

http://www.fuersorge-netz.de/
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Online Krisenberatung für Menschen ab 60 Jahren – NEU 
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Beteiligung von psychisch Erkrankten – NEU 
Gern mit Patienten, Selbsthilfegruppen und Angehörigen teilen.  
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Der Beratungswegweiser 2026 ist da – NEU 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 

© Landkreis Börde 

 
Wo finden Menschen in herausfordernden Lebenslagen schnelle und unkomplizierte Hilfe? Die Antwort 
liefert die frisch erschienene Neuauflage des „Beratungswegweisers Landkreis Börde 2026“. Das Heft 
bündelt alle wichtigen sozialen Angebote, Anlaufstellen und Beratungsdienste der Region übersichtlich 
auf einen Blick. 
 
Von der Familien- und Schwangerschaftsberatung über Unterstützung in Selbsthilfegruppen bis hin zur 
Krisenhilfe bei Gewalt bietet das Heft Bürgerinnen und Bürgern sowie Fachkräften eine verlässliche 
Orientierung.  
 
„Besonders für Familien ist ein transparenter Überblick über die regionalen Angebote Gold wert“, betont 
Frau Kunz, Koordinatorin des Netzwerks Frühe Hilfen im Landkreis Börde. „Mit dem neuen Wegweiser 
schlagen wir eine Brücke zwischen ratsuchenden Eltern und den passenden Unterstützungsangeboten in 
ihrer Nähe – für ein gesundes Aufwachsen von Anfang an.“  
 
Kostenfreie Exemplare für Praxen und Einrichtungen 
Damit die Informationen direkt dort ankommen, wo sie gebraucht werden, liegt der Wegweiser an vielen 
öffentlichen Stellen aus. Medizinische und soziale Einrichtungen sowie Arztpraxen im Landkreis Börde 
sind herzlich eingeladen, die Broschüre für ihre Patienten und Klienten auszulegen.  
Exemplare können kostenfrei angefordert werden bei der Koordinierungsstelle Frühe Hilfen Landkreis 
Börde (Frau Stefanie Kunz, Tel.: 03904 7240-4401). Zudem steht der Beratungswegweiser ab sofort unter 
www.fruehe hilfen-boerdekreis.de als kostenloser Download zur Verfügung. 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 

Der Geschmack meiner Jugend 

 
Eine Kirche, ein Spielplatz, einundsiebzig Straßenlaternen, knapp zweihundert Einwohner. Das ist das 
nördlichste Dorf Sachsen-Anhalts. Das ist Hinterelbe. Hier kämpft sich Malina durch ihre Kindheit und 
Jugend der Nullerjahre. Als wäre ihr Leben in dem ehemaligen DDR-Kaff mit schwäbischen ›Wessi‹-
Eltern nicht schon anstrengend genug, baden die auch noch nackt im See und kaufen im Bioladen ein. 
Malina ist Außenseiterin. Nach einer unschönen Trennung der Eltern verfällt sie in Depressionen. 
 
Erst ›der Junge‹ rettet sie. Doch ein Jahr später eskaliert ein Streit. Von nun an bestimmen psychische 

und physische Gewalt ihre 
Beziehung. Ein verzweifelter Kampf 
um Selbstbestimmung und ein 
normales Leben beginnt. 
  
»Ich wollte ein Leben voller 
Widerstände, voller Ecken und 
Kanten, an denen man sich zwar 
ständig die Birne anhaute, hinfiel, 
Narben behielt, aber doch immer 
wieder aufstehen und 
weitermachen konnte, weil man 
brannte für starke Emotionen, noch 
so vieles erwartete und gar nicht 
genug bekommen konnte vom 
Sammeln der Erinnerungen. Ein 
Leben, unglaublich aufregend und 
wahnsinnig intensiv. Ein Leben 
fernab des Mainstreams, wild und 
frei und anders.« 
 
Für ihren Debütroman ›Der 
Geschmack meiner Jugend‹ wurde 
Malina Bura mit dem Altmärkischen 
Literaturpreis 2024 ausgezeichnet. 
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SAFE THE DATE 
Am 10. Oktober 2026, in der Zeit von 09:00 bis 13:00 Uhr, wird es erneut eine Veranstaltung in der 

KulturFabrik Haldensleben geben. In diesem Jahr findet die Veranstaltung im Rahmen der bundesweiten 

Woche der seelischen Gesundheit statt und soll Themen für alle Altersgruppen beinhalten. Neben 

thematischen Ständen sind wieder vier Vorträge geplant.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie möchten sich und Ihr Leistungsangebot im nächsten Newsletter vorstellen?  
Sehr gern. Melden Sie sich gern bei mir.  


